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Wirecard-Skandal: Ex-Manager wegen
Untreue mit hunderten Millionen Euro

angeklagt
München: Staatsanwaltschaft klagt zwei weitere Wirecard-
Vorstände wegen Untreue an, mit hunderten Millionen Euro

Schaden.

Das Wirecard-Debakel hat den deutschen Finanzsektor
nachhaltig erschüttert. Dieses neue Kapitel der Ermittlungen
zeigt, dass die Konsequenzen des Skandals weiterhin große
Wellen schlagen. Die Münchner Staatsanwaltschaft hat kürzlich
zwei ehemalige Vorstandsmitglieder des gescheiterten Dax-
Konzerns angeklagt: den ehemaligen Finanzvorstand Alexander
von Knoop und die frühere Produktentwicklungsvorstanderin
Susanne Steidl.

Untreuevorwürfe und Schadenshöhe

Den beiden wird vorgeworfen, in mehrere Fälle von Untreue
verwickelt zu sein, was einen Schaden im hohen dreistelligen
Millionenbereich für Wirecard zur Folge hatte. Insbesondere soll
es um die ungesicherte Vergabe von Firmengeldern an
Geschäftspartner gegangen sein. Ein beispielhaftes Darlehen
von 100 Millionen Euro an die singapurische Firma Ocap wird
von der Staatsanwaltschaft als besonders problematisch
angesehen. Dieses zeigte, dass möglicherweise geldwerte
Vermögenswerte ohne angemessene Sicherheitsvorkehrungen
vergeben wurden.

Rolle von Knoop und Steidl im Skandal



Obwohl von Knoop und Steidl nicht direkt in den mutmaßlichen
Betrug verwickelt gewesen sein sollen, stehen sie dennoch
kritisch in der öffentlichen Wahrnehmung. Die Ermittlungen der
Staatsanwaltschaft beziehen sich auf einen Zeitraum seit ihrem
Eintritt in den Vorstand im Januar 2018, als bereits erste
betrügerische Aktivitäten stattfanden. Laut ihrer Verteidigung
waren sie zu keiner Zeit über Fehlverhalten informiert und
hätten niemals die Absicht gehabt, der Wirecard AG oder ihren
Anteilseignern zu schaden.

Entwicklung des Verfahrens

Das Landgericht München I steht nun vor der Herausforderung,
über die Anklage zu entscheiden. Die Komplexität des Falles, der
bereits in der Öffentlichkeit für Aufsehen gesorgt hat, stellt eine
Herausforderung für die Justiz dar. Das Hauptaugenmerk liegt
auf der Frage, ob Knoop und Steidl bei ihren Entscheidungen die
Sorgfaltspflichten verletzt haben, die einem Vorstand obliegen.

Gesellschaftliche Auswirkungen des
Wirecard-Skandals

Der Fall Wirecard hat nicht nur das Vertrauen in den Konzern
und seine Führungskräfte erschüttert, sondern auch
weitreichende Konsequenzen für die deutsche Finanzaufsicht
und die Regulierung von Unternehmen. Banken und Investoren
haben seitdem begonnen, ihre Risikobewertungen zu
überdenken, was zu strikteren Auflagen und einer stärkeren
Aufsicht führen könnte.

Ausblick auf die Zukunft

Die kommenden Monate werden entscheidend sein, um zu
klären, welche Lehren die Wirtschaft aus diesem Skandal ziehen
kann. Ein fundamentales Umdenken in der
Unternehmensführung könnte eventuell durch strengere
Richtlinien zur Haftung und Verantwortung gefördert werden.



Die Diskussion um die Verantwortung in Unternehmen wird mit
der Genehmigung der Anklage und den anschließenden
Prozessen weiter an Intensität gewinnen.
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